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SCRUM – Projektmanagement aus Kundensicht

SCRUM revolutioniert die Regeln des kun-
denorientierten Projektmanagements. 

Dieser Ansatz, der Lean Development im 
Projektmanagement umsetzt, beruht auf 
der Erfahrung, dass viele Entwicklungspro-
jekte sehr komplex sind. Wesentliche An-
forderungen und Lösungstechniken erwei-
sen sich zu Beginn als noch nicht klar ge-
nug, um in einem umfassenden Projekt-
plan konkretisiert zu werden. SCRUM teilt 
den Projekt-Masterplan daher in Detailplä-
ne, die jeweils auf die erzielten Zwischen-
ergebnisse aufbauen. Die Methode redu-
ziert die Komplexität der Aufgabe zwar 
nicht, strukturiert sie aber in kleinere und 
weniger komplexe Bestandteile. Konkret 
knüpft SCRUM bei der Entwicklung eines 
Produkts an die von Ihrem Unternehmen 
formulierte Produktvision an. Deren Um-
setzung in das fertige Produkt stützt sich 
auf die Qualifizierung der Anforderungen 
in Form von Eigenschaften aus der Anwen-
dersicht. Diese Anforderungen werden auf 
sogenannte Storycards geschrieben und 
in Intervallen (Sprints) abgearbeitet. Auf-
bauend auf dem erzielten Zwischener-
gebnis werden Produkt, Anforderungen 
und Vorgehen überprüft und im Rahmen 
eines weiteren Sprints weiterentwickelt. 
Der langfristige Plan erfährt dadurch eine 
permanente Verfeinerung und Verbesse-
rung. Die hochqualifizierten, interdiszipli-
när besetzten Entwicklungsteams erhalten 
im SCRUM-Modell lediglich eine Richtung 
vorgegeben, dürfen aber die Vorgehens-
weise zur Erreichung des gemeinsamen 
Ziels selbst entscheiden. SCRUM unter-
scheidet drei Rollen: Der Product Owner 
verantwortet die Eigenschaften und den 
wirtschaftlichen Erfolg des Produkts. Die-
ser hält regelmäßig Rücksprache mit den 
Kunden, um deren Bedürfnisse und Wün-
sche zu verstehen. Der Scrum Master ist 
der Moderator und Dienstleister für das 
Projektteam. Er sorgt dafür, dass Hinder-
nisse im Umfeld des Teams beseitigt wer-
den, die notwendigen Ressourcen vorhan-
den sind und die Spielregeln eingehalten 
werden. Zudem fungiert er als Ansprech-
partner für Außenstehende. Das Entwick-
lungsteam besteht aus drei bis neun Mit-
arbeitern und ist für die Lieferung der Pro-
duktfunktionalitäten in der vom Product 
Owner gewünschten Reihenfolge und für 

die Einhaltung der vereinbarten Qualitäts-
standards verantwortlich. Es gibt im Team 
keine Hierarchie, lediglich unterschiedli-
che Kompetenzen. Jede einzelne Aufga-
be (Ticket) wird im Aufgabenplan am Task-
Board aufgeführt und stellt somit den Ar-
beitsvorrat des Teams für den Sprint dar. 
Jedes Teammitglied übernimmt eigenver-
antwortlich einzelne Tickets. Es werden nur 
so viele Tickets für die Bearbeitung frei-
gegeben, wie vom Projektteam bearbei-
tet werden kann. Geht es an einer Stelle 
nicht voran, stauen sich dort die Tickets. 
Es wird schnell sichtbar, wo der Engpass 
liegt und was getan werden kann. So steu-
ert das Team die Aufgabenverteilung und 
den Arbeitsfluss völlig selbstständig. Ein 
Übersichtschart visualisiert die Fortschrit-
te des Projekts. Jeder Sprint wird offiziell 
abgeschlossen. Das Team stellt dabei die 
Ergebnisse dem Product Owner vor, der 
sie akzeptieren und abnehmen muss. Die-
se Transparenz über den Fortschritt des 
Produkts nach Innen und Außen gehört 
zum Kern von SCRUM. Sind alle Prozess-
zyklen durchlaufen, wird das Projekt ab-
geschlossen. Viel Erfolg nun mit diesem 
neuen Werkzeug!
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